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Landesinformation Haiti 

Landesfläche: 27‘750 km² (41‘285) 

Bevölkerung: 10.317  Mio. (7.957) 

Bevölkerungsdichte: 374.4 Einw./km²  (197.8) 

Hauptstadt: Port-au-Prince 

Staatsform: Präsidiale Republik 

Sprachen: Französisch und Kreolisch (Amtssprachen) 

Religionen: 
55% Katholiken, 15% Baptisten,  8% Pfingstler, 10% religionslos, Voodoo-Kulte 

stark verbreitet 

Ethnische Gruppen:  
Überwiegend afrikanischer und afrikanisch-europäischer 

Herkunft 

BNE pro Kopf: 810 US-$ (82‘430) 

Alphabetisierung: 48.7% (99.6) 

Kindersterblichkeit: 7.6% (0.43) 

Lebenserwartung: 63 Jahre (83 Jahre) 

 

 

Fischer Weltalmanach 2015 – Zahlen in Klammern im Vergleich zur Schweiz 

 

Gemeinsames Lernen 
führt zu Solidarität und Unabhängigkeit 

 

 
Fotograf: Christian Poffet 
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Situation im Land Haiti blickt auf sechs Jahre zurück, welche durch Instabilität sowie 

soziale, rechtliche und politische Unsicherheit gekennzeichnet 

waren. Das Erdbeben vom 12. Januar 2010 zerstörte rund zwei 

Drittel der Hauptstadt Port-au-Prince und forderte mehr als 220‘000 

Tote und 1,3 Millionen Obdachlose. Der Wiederaufbau geht äusserst 

langsam voran. 

Die Lebensbedingungen – insbesondere der ländlichen Bevölkerung 

– sind nach wie vor äusserst unsicher und schwierig. Soziale 

Unruhen sind an der Tagesordnung, etwa als Folge der 

Nahrungsmittelkrise im Mai 2009 oder als Reaktion auf den 

Ausbruch der Cholera im November 2010. 78% der Bevölkerung 

leben unter der Armutsgrenze von weniger als 2 Dollar am Tag und 

54% leben mit weniger als 1,25 Dollar im Elend. Nur ein Bruchteil 

der Bevölkerung hat Zugang zu sauberem Trinkwasser, zu sanitären 

Einrichtungen und zur staatlichen Gesundheitsversorgung. 

Die ökologische Situation bleibt alarmierend, was sich bei jedem 

tropischen Wirbelsturm von Neuem zeigt. Die wachsende 

Bevölkerung, die massive Abholzung und die damit verbundene 

Erosion sowie die Folgen des Klimawandels verschärfen die 

Auswirkungen der Naturkatastrophen auf die Bevölkerung massiv. 

Bisherige Tätigkeiten Das Fastenopfer engagiert sich seit den 1960er Jahren in Haiti. Zu 

Beginn lag der Schwerpunkt auf einem sozio-politischen 

Engagement. Das Programm 2000-2004 fokussierte auf folgende 

drei Themen: „Nachhaltiger Umgang mit Ressourcen“, 

„Menschenrechte“ und „Institutionelle Entwicklung“. Das 

Landesprogramm 2005-2009 führte den eingeschlagenen Weg 

weiter, integrierte aber neu das Thema „Religion und Kultur“. 

Ziele Für die Programmphase 2011-2016 setzt  sich Fastenopfer zum Ziel, 

die Ernährungssituation der Menschen zu verbessern. Immer mehr 

Menschen kennen sich in der nachhaltigen 

Nahrungsmittelproduktion aus und engagieren sich für die lokale 

Entwicklung in ihren Gemeinden.  

Einen weiteren Schwerpunkt legt das Landesprogramm bei den 

Menschenrechten. Die Zielgruppen kennen ihre Rechte als 

Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, verbreiten das Wissen in ihren 

Gemeinden und engagieren sich für ihr Recht auf kulturelle und 

religiöse Identität. Die Partnerorganisationen setzen sich für die 

Einhaltung der Menschenrechte ein. 

Zielgruppen Fastenopfer arbeitet mit Frauen, Männern, Jugendlichen und 

Kindern in den ländlichen Gebieten Haitis zusammen. 

Regionen Das Engagement von Fastenopfer in Haiti erstreckt sich über die 

ländlichen Zonen der Departemente Nord-West, Nord-Ost, Zentrum 

und Süd. Bis 2013 findet eine Konzentration der Tätigkeit auf die drei 

Regionen Nord-Ost, Zentrum und Süd statt. 

Partnerorganisationen Fastenopfer arbeitet mit bäuerlichen Basisorganisationen, 

Genossenschaften und nationalen Menschenrechtsorganisationen 

zusammen. Die Organisationen der Bäuerinnen und Bauern 

entstanden oft um gemeinsame wirtschaftliche Interessen, zum 

Beispiel die gemeinsame Vermarktung von Kaffee. Der schwache 

Staat führte dazu, dass diese Organisationen eine wichtige Rolle in 

der Entwicklung der Dörfer einnehmen. 

Budget pro Jahr (2015) 700‘000 Franken 

Begleitung und Koordination Neu nimmt ab 2011 Annol Phylidor die Koordination des 

Haitiprogramms wahr. Seine wichtigsten Aufgaben sind die 

institutionelle Stärkung der Partnerorganisationen und die Mitarbeit 

an der Weiterentwicklung des Programms. 

Programmverantwortung Benno Steffen 

Programmkoordination Annol Phylidor 

Programmnummer HT.130 595 

 

 

 

 

 

 
 

 


